
Die Frösche in der Milch
Frei nacherzählt nach einer Fabel des Aesop

gestaltet von Janine Kahl

In einem heißen Sommer hatte die Sonne den Teich 
ausgetrocknet und zwei Frösche mussten sich auf die 
Wanderschaft machen. Im benachbarten Bauernhaus fanden sie 
die Küche und die kühle Speisekammer und dort einen Topf mit 
frischer fetter Milch. Schwupps, sprangen sie hinein und 
tranken, dass es schmatzte. 

Als sie nun satt waren, wollten sie wieder heraus. Sie 
schwammen zum Rand des Kruges, doch weil sie so viel 
gesoffen hatten, kamen sie nicht mehr an ihn heran, sosehr sie 
auch hampelten und strampelten. Allmählich ließen auch ihre 
Kräfte nach.

Da sagte der eine Frosch: "Es ist aus, Kamerad! Wir sind 
verloren! Es hat keinen Sinn mehr, dass wir uns weiter 
abmühen!" Damit ließ er sich sinken und ertrank in der Milch.

Der andere Frosch aber gab die Hoffnung nicht auf. Er 
schwamm und strampelte die ganze Nacht, und als am 
nächsten Morgen die Sonne in die Kammer schien, saß der 
Frosch auf einem großen Butterklumpen. Er nahm all seine 
Kraft zusammen und hupps, sprang er aus dem Milchkrug und 
davon.
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